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FÖRDERGEBIETE 

Das Quartier Flughafenstraße und das Aktive Zentrum und Sanierungs gebiet 

Karl-Marx-Straße / Sonnenallee sind zwei Städtebauförderungsgebiete, in 

denen u. a. große Defizite bei der sozialen Infrastruktur festgestellt wurden. 

Dies betrifft vor allem den Bauzustand, die Ausstattung und auch die Kapa-

zitäten der vorhandenen Einrichtungen. Der Bezirk hat es sich deshalb zum 

Ziel gesetzt, die öffentlichen Einrichtungen der Bildung und Freizeit beson-

ders für Kinder und Jugendliche zu erweitern und zu erneuern. Er wird dabei 

durch Fördermittel aus den Bund-Länder-Programmen Soziale Stadt und 

Aktive Zentren unterstützt. Zu den Projekten, die gefördert werden sollen, 

gehört die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung Blueberry Inn, die sich an 

der Schnittstelle beider Fördergebiete, im Block 77 zwischen Reuterstraße 

und Karl-Marx-Straße befindet.

Im Gebiet des Quartiersmanagements Flughafenstraße lebten 2017 1.506 

Kinder und Jugendliche im Alter zwischen sechs und 25 Jahren. Mehr als 

die Hälfte der Bewohner*innen im Flughafenkiez haben einen Migrations-

hintergrund. Für Jugendliche ab 15 Jahren fehlt es an Treffpunkten, Frei-, 

Rückzugs- und Aufenthaltsräumen. Dies führt auch häufig zu Konflikten mit 

Jugendlichen im öffentlichen Raum.

Schon früh wurde festgestellt, dass die Räumlichkeiten des Blueberry Inn 

und auch die Spielplatzflächen des benachbarten Käpt´n Blaubär Spielplat-

zes nicht ausreichen, um den vorhandenen Bedarf zu decken – vor allem 

auch, weil zukünftig mehr Menschen im Gebiet leben und auch mehr Fami-

lien nach Neukölln ziehen werden. 

ENTWICKLUNGSKONZEPT

Bei den planerischen Untersuchungen wurden die Interessen der priva-

ten Grundstückseigentümer*innen und verschiedenen Nutzer*innen ein-

bezogen. Es wurden ausführliche Gespräche mit den Beteiligten und den 

benachbarten Eigentümer*innen geführt und die Konflikte in Bezug auf die 

Gestaltung und Nutzung der öffentlichen und privaten Flächen aufgezeigt. 

Als Ergebnis wurde ein Nutzungs- und Blockkonzept für die künftige Ent-

wicklung ausgearbeitet. Dieses wurde in einem längeren Prozess mit den 

zuständigen Fachämtern im Bezirk, dem Jugendamt und dem Straßen- und 

Grünflächenamt, aber auch mit der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 

und Wohnen abgestimmt.

Rechtliche Grundlage für die Neugestaltung bildet der Bebauungsplan XIV-

246, der auch die bauliche Erweiterung des Blueberry Inn mit einem Neu-

bau ermöglicht. Um ausreichend Platz für den Neubau zu schaffen, wurde 

im Jahr 2017 eine zusätzliche Fläche im Blockinnenbereich vom Bezirk mit 

Städtebauförderungsmitteln erworben.

ENTWICKLUNGSKONZEPT 

FÜR BLOCK 77
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Entwicklungsfläche Block 77

(1)  Entwicklungskonzept

(2) Baulücke Karl-Marx-Straße 52

(3)  Außenbereich der Jugendeinrichtung Blueberry Inn 3
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BETEILIGUNG DER KINDER, JUGENDLICHEN UND ELTERN

Das Quartiersmanagement Flughafenstraße führte zusammen mit den 

Jugendlichen, dem Träger der Einrichtung und dem Jugendamt eine Ideen-

werkstatt durch, dessen Ergebnisse in die Raum- und Bedarfsplanung ein-

geflossen sind. Auch in den weiteren Planungsprozess werden die Kinder 

und Jugendlichen und deren Eltern einbezogen. 

KOSTEN UND FINANZIERUNG

Der Gesamtkostenrahmen ist mit rund 3,7 Millionen Euro veranschlagt. Dar-

über hinaus hatte der Bezirk 2017 mit Städtebaufördermitteln ein zusätz-

liches Grundstück für den Neubau angekauft. Das Gebäude für das neue 

Blueberry Inn wird aus Mitteln des Programms Soziale Stadt, dem Baufonds, 

finanziert. Dieser setzt sich aus Geldern des Landes Berlin, des Bundes und 

der EU zusammen und dient der Finanzierung von Bauprojekten zur nach-

haltigen Stabilisierung und Entwicklung der Quartiersmanagement-Gebiete. 

PLANUNGSAUFTRAG

In einer europaweiten Ausschreibung haben sich interessierte Planungsbü-

ros für die Teilnahme an einem Angebotsverfahren beworben. Aus diesen 

Bewerbern hat das Bezirksamt Neukölln fünf Büros ausgewählt. Schließlich 

haben vier Büros Ideenskizzen zur Realisierung des Projekts abgegeben.

Die Arbeitsgemeinschaft PUPJUC, die aus dem Architekturbüro „Partner und 

Partner“ und den Landschaftsarchitekten JUCA besteht, wurde nun mit der 

weiteren Planung beauftragt. Weitere Ideenskizzen kamen von den Arbeits-

gemeinschaften Kersten Kopp Architekten und CapattiStaubach, Herbst-

Kunkler Architekten und Bode-Williams + Partner sowie Plan80 und agu 

Goldmann.

Ausschlaggebend für die Auswahl der Entwurfsskizze der Arbeitsgemein-

schaft PUPJUC war die funktionale Raumaufteilung des Grundrisses, die 

gute Zonierung der Freiflächen, die vorgeschlagenen robusten Materialien 

und nicht zuletzt der Ansatz, den Jugendlichen Mitgestaltungsmöglichkei-

ten zu bieten. Voraussichtlich bis zum Frühjahr 2022 soll dann der Neubau 

stehen und die Spielflächen neu gestaltet sein.

PROJEKTZIELE

Es soll eine Jugendfreizeiteinrichtung mit einem integrierten und offe-

nen Lernort entstehen. Dieser dient, neben der Ergänzung des auf dem 

Grundstück bereits bestehenden Kindertreffs Blueberry Inn, unter ande-

rem auch der Entlastung der in der näheren Umgebung befindlichen 

Helene-Nathan-Bibliothek und der Volkshochschule. Zudem soll der Außen-

raum zwischen Reuterstraße und Karl-Marx-Straße neu geordnet werden 

und verschiedene Nutzergruppen ansprechen. Die Neuordnung der Frei-

flächen beinhaltet die Planung eines direkten Außenbereichs für das neue 

Gebäude des Blueberry Inn und die Planung von zwei neuen öffentlichen 

Spielplätzen für unterschiedliche Altersgruppen. 

Von den Planungsbüros sollten folgende Vorgaben berücksichtigt werden:

 > Ein zweigeschossiger barrierefreier Neubau.

 > Der Neubau soll als Riegel vor dem Bestandsgebäude stehen.

 > Der Garten hinter dem Neubau der Jugendfreizeiteinrichtung  

 soll nur für deren Besucher*innen offen stehen.

 > Das Bestandsgebäude soll als abgeschlossener Bereich 

 erhalten bleiben.

 > Die Neugestaltung zweier Spielplätze mit einer Gesamtgröße 

 von 2.608 m².

 > Eine 336 m² große Feuerwehrzufahrt von der Reuterstraße aus.

Im Neubau sollen Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene künftig einen 

offenen und ruhigen Ort zum Lernen, aber auch zum Spielen und für Frei-

zeitaktivitäten vorfinden. Hier wird es auch Angebote der Bibliothek und der 

Volkshochschule geben. Im Bestandsgebäude soll weiterhin die Arbeit mit 

älteren Jugendlichen und Jugendsozialarbeit stattfinden.

(1) Gebäude der Jugendeinrichtung Blueberry Inn (Reuterstraße 10) 

(2) Käpt’n-Blaubär-Spielplatz

(3) Erweiterungsfläche Blueberry Inn, 2017 vom Bezirk angekauft

Herausgeber und Redaktion

Bezirksamt Neukölln von Berlin, 

Fachbereich Stadtplanung

stadtplanung@bezirksamt-neukoelln.de

Konzeption und Gestaltung

raumscript und Bergsee, blau

2

ZIELE UND PLANUNGEN

Foto: Susanne Tessa Müller

Foto: Susanne Tessa Müller

2

1

3

Aktives Zentrum und Sanierungsgebiet Karl-Marx-Straße / Sonnenallee www.kms-sonne.de
Quartiersmanagement Flughafenstraße www.qm-flughafenstrasse.de

 Fotos und Pläne, wenn nicht anders benannt: Bezirksamt Neukölln und BSG mbH



NEUBAU KINDER- UND JUGENDTREFF „BLUEBERRY INN“ 
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LAGEPLAN M 1:500

EXPLOSIONSZEICHNUNG

AUSSENANLAGEN

FUNKTIONSBEREICHE

FASSADENMATERIALIEN

SCHNITT M 1:200GRUNDRISS OG ANSICHT NORD 1:200

ANSICHT SÜD 1:200 ANSICHT OST 1:200

PERSPEKTIVE

Der Neubau des BlueBerryInns soll das bestehende Gebäude um ein differenziertes Raumprogramm 
ergänzen. Dabei muss die neue Einrichtung vielen Ansprüchen und Anforderungen gerecht werden: 

STÄDTEBAU 

Die städtebauliche Setzung des Gebäudes zoniert die einzelnen Freiräume vor und hinter dem Gebäude 
in unterschiedliche Nutzungseinheiten. Der Zutritt zum Garten im hinteren Teil des Grundstücks soll nur 
Kindern zugänglich sein, die sich den Zutritt zum Gebäude „verdient“ habe. So soll der Garten auch nur 
über/durch das Gebäude erreicht werden können. Zudem soll ein Vorplatz entstehen, der einen Aufenthalt 
beim Ankommen ermöglicht. Durch die klare Positionierung des Gebäudes wird beides möglich. Ohne 
zusätzliche Zäune oder Absperrungen entsteht ein „Davor“ als „Stadtplatz“ und ein „Dahinter“ als „Garten“. 
Beide Außenräume haben eine gute Proportion in Länge und Breite und lassen durch Ihre unterschiedliche 
Gestaltung jeweils eigene räumliche Qualitäten entstehen. 

Pause / 
Rückzug

Wiese / 
Minigolf

Wiese / 
Nutzungsoffen, Slackline

Wiese / 
Chillen

TT Treff
punkt

Treff
punkt

Gerätespielbereich
„Urban sports“

Sandspiel und Geräte
vorw. 3-8 Jahre

Gerätespiele
vorw. 3-8 Jahre

Spielerischer Wettkampf
vorw. Schulkinder und Jugendl.

Skate /Mtb /
Parcours

BBI 
Privat

BBI 
Halböffentlich

Öffentlicher 
Spielplatz

Öffentlicher 
Spielplatz

Öffentliche Wegeverbindung

Der Vorentwurf beruht auf der klaren Zonierung der einzelnen Nutzungsbereiche: 

Die öffentliche Durchwegung von der Reuterstraße zur Karl-Marx-Straße wird entlang der südlichen 
Grundstücksgrenze geführt und schwenkt dann zum Durchgang an der Karl- Marx-Straße. 

Die beiden Spielplätze und die halböffentlichen Flächen um das BBI reihen sich nördlich des Weges 
auf und werden von hier erschlossen. Einzig der Spielplatz für die vorwiegend 8 bis 14 Jährigen erhält 
einen weiteren, direkten Zugang von der Reuterstraße. Der Bereich um den Altbau soll sich mit großen 
Toranlagen auch zu beiden Spielbereichen öffnen lassen um zu Öffnungszeiten die Durchlässigkeit 
herzustellen.

Beide Spielplätze werden durch Themeninseln strukturiert, die verschiedene Angebote wie z.B. Toben 
und Rennen, Klettern und Balancieren, Treffen und Chillen für die jeweilige Altersklasse bereithalten. 

Robuste, raue  Materialien wie Fallschutzkies, Betonpflaster, einfache Betonmöbel, Stahlpfosten mit 
farbigen Seilen etc. sollen zur Reuterstraße hin und um das BBI eine gewisse Urbanität mit „Coolnessfaktor“ 
verleihen.

Für die öffentliche Durchwegung soll das vor Ort vorhandene Kleinsteinpflaster wieder verwendet werden. 
Der Gartenbereich im Inneren    des Blocks wird als geschützte Oase mit neu arrangierter Minigolfanlage 
und einem Picknicktisch in einer Nische im hinteren Bereich des Grundstückes entwickelt.

Fassade EG: Gabionenwand, begrünt

EG

      Büro            Foyer          Café/Computer/Aufenthalt       
      Bewegungsraum         Mädchenzimmer          WC

      Lernbereich          Aufenthalt/Café        WC       
      Beratung         Lager          Treppenraum  

OG

Fassade OG  Altnerativ: „Unser Haus“
Holzleistenschalung im Workshop mit den Kindern lasiert

Fassade OG: Wellblech

DAS GEBÄUDE   –  ROBUST UND EINLADEND

Das Gebäude soll freundlich und einladend wirken und zudem als ein Haus Jugend erkennbar sein. 
Gleichzeitig sollen die Fassadenmaterialien auch potentiellem Vandalismus vorbeugen. Die klare 
Trennung der beiden Außenbereiche soll dabei nicht als solche wahrgenommen werden. 

Im Erdgeschoss besteht die Fassade des Gebäudes deshalb aus Gabionen-Körben die mit wildem Wein 
oder Efeu berankt werden. Diese grüne Wand ist überwiegend geschlossen und öffnet sich hauptsächlich 
am Eingangsbereich, der sich abends und nachts leicht mit einem Rollgitter schließen lässt. Zum 
„Stadtplatz“ entsteht so eine atmosphärische, vegetative Wand, die sich robust den Anforderungen des 
Ortes stellt, ohne als Abgrenzung zu wirken. 

Beim Betreten des Gebäudes, passiert man das Büro, von dem man einen guten Überblick über den 
Eingangsbereich und das zentrale Foyer hat. Über das Foyer, das im Zentrum des Gebäudes liegt und 
als ein horizontaler und vertikaler Verteiler alle Nutzungsbereiche über kurze Wege erreichbar macht, 
gelangt man im Erdgeschoß zum Cafébereich, dem Mädchenzimmer und dem Bewegungsraum. 
Diese Nutzungen öffnen sich zum Garten hin, und verknüpfen die Natur mit dem Innenraum. Dadurch 
entsteht eine Verbindung von innen und außen. WCs, Haustechnik und Lagerraum befinden sich in den 
rückwärtigen  Bereichen des Erdgeschosses.  

Das Obergeschoß erreicht man über die zentrale Treppe. Es schwebt wie ein „Ufo“ über der grünen Wand 
und wird durch die blaue Wellblechfassade (oder als Holzleistenschalung im Workshopverfahren) zur 
Adresse des Gebäudes. Hier befinden sich die Lernräume und der zweite Aufenthaltsraum. Letzterer liegt 
an einer eingefassten Dachterrasse, die als eine Art „Dachgarten“ ein niederschwelliges Freiraumangebot 
schafft. 
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Neubau Kinder- und Jugendtreff Reuterstraße Neukölln

HerbstKunkler Architekten / Bode-Williams + Partner

FASSADE

Lager
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Grundriss Erdgeschoss M 1:200

Ansicht Süd M 1:200

BRUDER UND
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Freianlagen  M 1:200
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Schnitt M 1:200
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KERSTEN KOPP ARCHITEKTEN _ capattistaubach landschaftsarchitekten

Kinder- und Jugendtreff „Blueberry Inn“
Neubau inklusive Freianlagen und Neugestaltung öffentlicher Spielplatz
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Der Bezirk Neukölln erhält zwischen Karl-Marx-Straße und Reuterstraße mit dem Neubau für den 

Kinder- und Jugendtreff „Blueberry Inn“ einschließlich neuer Freiflächenangebote eine attraktive 
Ergänzung für die Jugendarbeit im Kiez.

Nordneukölln ist vorrangig von einer geschlossenen, gründerzeitlichen Blockrandbebauung mit 

entsprechend hoher Dichte geprägt und weist nur vereinzelt Kriegszerstörungen auf. Der Block 

zwischen der belebten Karl-Marx- und Flughafenstraße im Osten und der ruhigeren Reuter- und 

Erlanger Str. im Westen ist einerseits durch die hochfrequentierten, 8-geschossigen Neukölln 

Arkaden geprägt, weist jedoch im Blockinneren eine ruhigere öffentliche Freifläche auf, die sich 
wie ein Einschnitt durch die dichte Bebauung hindurch fräst . Die langgezogenen Freifläche wir 
durch die hohen Brandwände und Innenhofmauern der umliegenden Bebauung begrenzt und ge-

schützt. Der bestehende eingeschossige Pavillon, der derzeit als Jugendtreff fungiert, sitzt ohne 

Bezug zur umgebenden Bebauung auf dem Gelände. Das zu bebauende Grundstück befindet 
sich nördlich der öffentlichen Freifläche.

Der Entwurf schlägt den Abriss des bestehenden Pavillions und die Integration der Jugendsozi-

alarbeit im Neubau vor.

Mit einer bewegten Kubatur innerhalb starker Begrenzungslinien reagiert der Neubau selbstbe-

wusst und für alle weithin sichtbar mit einer eigenständigen Architektursprache, die den Standort 

zu einem neuen Magnet für Kinder und Jugendliche in Neukölln machen wird.

Das neue Gebäude nimmt die nördliche, strenge „Schnittkante“ der öffentlichen Freifläche als 
südliche Fassadenkante auf und begrenzt den öffentlichen Freiraum in der bestehenden Flucht.

Durch den Abriss des Bestandsgebäudes wird die Erdgeschossebene für neue Spiel- und Auf-

enthaltsflächen freigeräumt und lässt Blicke über den gesamten großzügigen Freiraum zu.
Im Obergeschoss jedoch sticht das Gebäude aus der Flucht hervor und wird zum sichtbaren 

„Leuchtturm“ und Bezugspunkt der gesamten Anlage. Das „Blueberry Inn“ bekommt eine Ad-

resse.

Auf der ruhigen Nordseite streckt sich das Gebäude im Erdgeschoss in die Tiefe des Grund-

stücks und schafft einen geschützten Garten.

Die Struktur des Gebäudes

Von einem platzartigen Vorbereich sind alle vier Funktionsbereiche des Gebäudes erschließ-

bar. Man gelangt jeweils entweder unmittelbar oder über eine Treppe direkt in die offenen Mehr-

zweckräume, an denen sich die weiteren Räumlichkeiten anlagern.

Der offene Kinderbereich im Westen des Gebäudes dient hierbei auch als Café und Ankommens-

bereich und erstreckt sich über zwei Geschosse. Der großzügige Bewegungsraum, der auch für 

Feierlichkeiten genutzt werden kann, erhält dabei die exponierte Lage in der Auskragung des 

Gebäudes, von dem man das gesamte Gelände beobachten kann. Der Offene Lernort ist an den 

Kinderbereich angeschlossen und befindet sich im ruhigen, dem Garten zugewandten „Seiten-

flügel“ im Erdgeschoss. Der offene Jugendbereich ist im Osten des Gebäudes im Obergeschoss 
verortet und hat über die großzügige Terrasse eine direkte Gartenanbindung.

Der Bereich für die Jugendsozialarbeit befindet sich im EG an der exponierten westlichen Ecke 
des Gebäudes und erhält eine Außenraumbezug zum Bolzplatz hin. 

Raumhohe Fensteröffnungen ermöglichen einen intensiven Bezug zum jeweiligen Außenraum.

Über kurze Verbindungsflure können alle Bereiche miteinander verbunden werden, funktionieren 
aber auch unabhängig voneinander.

Mit diesem Konzept werden lange Wegebeziehungen sowie reine Verkehrsflächen vermieden, 
was zu Vorteilen im Betrieb sowie bei der Flächeneffizienz führt und damit sowohl Investitions-

kosten als auch Betriebskosten spart.

In den multifunktional nutzbaren Mehrzweckräumen sowie an den Übergängen zu den anderen 

Räumen werden unterschiedliche Aktions- und Rückzugsräume ausgebildet, die den unter-

schiedlichen Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen eine räumliche Entsprechung geben.
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